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Waldröschen
Roman von Karl von Leiſtner

4 Fortſetzung Nachdrug derboten
III

Dem Maler war es im Grunde genommen doch recht
exwünſcht daß er nicht noch eine Stunde zu wandern brauchte
um unter Dach zu gelangen denn die Schleuſen des Himmels
thaten ſich vollends auf und ließen einen tüchtigen Platzregen
herabſtrömen den die durch andauernde Frühlingswärme
ausgetrocknete Erde gierig einſog Daß gerade Waldröschen
ihm dieſes ſchützende Aſyl verſchaffte und hiermit einen nicht
unerheblichen Grad von Jntereſſe für ſeine Perſon bekundete
erfüllte ihn mit deſto größerer Befriedigung

Er gelangte den nächſt gelegenen Flügel des Schloſſes
Wolfsberg umgehend in den hinter demſelben ſich aus
breitenden Garten oder vielmehr Wildpark denn Blumen
ſchmuck und ſonſtige Spuren ſorgſamer Pflege durch Menſchen
hand waren dort nicht wahrzunehmen Alles wucherte üppig
empor wie es eben der unbeeinflußten Natur beliebt hatte

Sein eß führte ihn durch einen Theil des Burghofes
in welchem der Eingang zu einer Kapelle ſichtbar ward
dann über hochaufgeſchoſſene Raſenplätze zu dichtem Gebüſchedas den kleinen Vobilen auf drei Seiten umgab nur die

dem Hauptgebände zugekehrte Vorderfront freilaſſendDer Schlüſſel ſette doch bewies ſein Knirſchen im

Schloſſe daß er nicht ſehr häufig benutzt wurde Trotzdem
war das Jnnere des Häuschens welches Leo nun betrat
in beſſerem Stande als er es erwartet hatte Es enthielt
eine wenigſtens nicht verkommene Ausſtattung unter anderem
die als paſſende Ruheſtätte verheißene Ottomane auf welcher
ſich der junge Mann nur die naſſe Fußbekleidung und den
gleichfalls durchfeuchteten Rock ablegend mit Behagen aus
ſtreckte Da er ſich für die Tagespartie mit einigen Lebens
mitteln vorgeſehen hatte fehlte es auch nicht an Labung

Ungeachtet ſeiner körperlichen Abſpannung erhielten ihn
die Gedanken an die heute durchlebten Ereigniſſe noch eine
Weile hindurch wach Beſonders gedachte er der für die
Familie Rauhenſtein ſo ſchrecklichen Vorfälle welche ſich an
dieſen Ort knüpften und ſeines Zuſammentreffens mit der
anmuthigen Wegweiſerin bis endlich die Perſonen der Gräfin
Clothilde und des friſchen Waldröschens in unbeſtimmte
Traumgebilde verſchwammen und ein wohlthätiger Schlummer
ſich einſtellte

Als er ſich demſelben entwand hatte das nächtliche
Dunkel ſchon abgenommen und das erſte Dämmern des
jungen Tages wurde durch die halbblinden Glasſcheiben be
merklich Während er damit beſchäftigt war ſich zum Auf
bruche zu rüſten machte er zu ſeiner durchaus nicht freudigen
Ueberraſchung die Entdeckung daß ſich Förſter Eichner lang
ſam näherte

Es wäre dem gegen deſſen Willen hier Beherbergten im
höchſten Grade fatal geweſen wenn Jeuer Kenntniß von
ſeiner Anweſenheit erlangt hätte Der armen niedlichen
Roſa durften wegen ihrer Gutherzigkeit ſchlechterdings keine
Unannehmlichkeiten erwachſen Deshalb riß Leo das Hinter
fenſter auf ſchwang ſich über deſſen Brüſtung ins Freie und
tauchte alsbald im angrenzenden Buſchwerke auf

Wie er ſich von ſeinem Schlupfwinkel aus überzeugen
konnte war die Vorſichtsmaßregel ſehr am Platze Obwohl
er dieſe Vorderſeite des Pavillons auf dem jetzigen Stand
punkte nicht überblickte vernahm er doch daß der Ankömm
ling die Thür zu öffnen verſuchte Er fand ſie verſperrt
da der heimliche Gaſt am Abende hinter ſich zugeſchloſſen
hatte Würde es Letzterem möglich geweſen ſein den gräf
lich Bedienſteten nun zu beobachten ſo hätte er geſehen wie
dieſer verwundert den Kopf ſchüttelte als es ihm nicht
gelang den Schlüſſel welchen er meiſt bei ſich führte in
den Taſchen ſeiner Kleidung vorzufinden Freilich ahnte
Eichner nicht daß ſein Töchterchen hieran die Schuld trug
Er glaubte vielleicht den Schlüſſel verloren zu haben und
ſetzte hierüber ärgerlich die Morgenwanderung raſcher fort
als er herangekommen war Hierbei ſtreifte er beinahe
Leos Verſteck ſo daß dieſer den Athem anhielt und die
Peinlichkeit der Lage auf das Lebhafteſte empfand

Der Förſter war ſchon ſeit einigen Minuten im Walde
entſchwunden ehe ſich der Andere hervorwagte und beflügelten
Schrittes der Burg zueilte Erſt im inneren Hofe derſelben
raſtete er denn nun hatte er wohl keine derartige Störung
mehr zu befürchten

Mit regem Intereſſe beſichtigte der Künſtler den
romantiſch geformten Aufbau ſoweit es das noch immer
ſchwache Tageslicht geſtattete Die Empfindungen welche
ihn während deſſen beſchlichen waren trüber Natur Aber
mals vergegenwärtigte er ſich die beklagenswerthe Grafen
tochter welche unausgeſöhnt mit dem ſtrengen Vater ihr
Leben ſo frühzeitig beendet hatte Kuno v Rauhenſtein
ſollte ſein unerbittliches Vorgehen ſchmerzlich genug bereut
haben allein dieſe Selbſtvorwürfe vermochten das unglück
liche Mädchen deſſen erſter Liebestraum jäh zerſtört worden
war nicht ins Daſein zurückzurufen

Recht erklärlich war es unter ſolchen Umſtänden wenn
die Leute nun von einem nächtlicher Weile hier ſein Weſen
treibenden Spukgeiſte ſprachen wie es Röschen ihm anver
traute Leo konnte nicht umhin zwiſchen den ernſten Er
innerungen unwillkürlich zu lächeln als er der Warnung
des loſen Kindes oder vielmehr der Frage gedachte ob er
Muth genug beſitze um ſich von den abergläubiſchen Gerüchtennicht ſhrecen zu laſſen Trotz der im herrſchenden Dämmer

ſcheine etwas ſchaurigen Umgebung in deren Mitte er ſich
befand erhöhten jene Volksmärchen für einen ſo aufgeklärten
Mann höchſtens die Romantik des Ortes konnten jedoch
ſelbſtverſtändlich nicht das leiſeſte Bangen hervorrufen

Dort droben auf dem halboffenen Gange der zum Schloß
kapellchen führte mochten ſich die Leichtgläubigen die ſchwarze

rau langſam einherwandelnd vorſtellen wie ſie tief ver
chleiert und mit lautloſem Schritte vorüberwallt Ob ſich

auch Röschen von ſolchem Glauben an überirdiſche Vorgänge
beſtricken ließ oder ob ſie was er ihr eher zutraute ebenſo
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nnbefangen als er an dieſem Platze ausgeharrt haben
würde Wie ſtünde es aber mit der Beherztheit des
geſtern ſo unanfechtbar geweſenen Förſtertöchterchens wohl
dann wenn allen Ernſtes plötzlich eine ſchwarze Geſtalt
hier unterbrach er ſeinen Gedankenflug mit einem Male den
Oberkörper weit vorbeugend und die Blicke unverwandt auf
einen beſtimmten Punkt heftend

Was war denn da drüben im Mauergange nächſt der
Kapelle Hatten ihm das Zwielicht und die Phantaſien
in die er ſich ſo vertiefte einen Poſſen geſpielt War das
Täuſchung oder Wirklichkeit Erſtere ſchien ihm faſt aus
geſchloſſen denn hinter der erwähnten Steingalerie glaubte
er ein verſchleiertes Weib von der hohen Brüſtung aller
dings großentheils verdeckt mit völliger Sicherheit wahr
genommen zu haben Das Gebilde hatte ſich langſam dem
kleinen Gotteshauſe genähert und war durch die gegen das
Mauergeländer herüberbewegte Pforte verſchwunden Es
war ihm ſogar vorgekommen als erhebe die Räthſelhafte
abwehrend den Arm nachdem er aus der erſten Er
ſtarrung ſich aufraffend eine Strecke weiter vortrat Und doch
dünkte ihm ein derartiges Vorkommniß zu dieſer Stunde in
der verödeten und einſam gelegenen Burg dermaßen un
wahrſcheinlich daß er ſich trotz der vermeintlichen Ueber
zeugung vom Gegentheil einzureden verſuchte Alles ſei
lediglich ein Hirngeſpinnſt ein tückiſches Spiel des unter den
Einflüſſen lebhafter Jdeen Ausmalung etwas außergewöhnlich
reizbaren Geſichtsſinnes geweſen Zu Hallucinationen freilich
war gerade er der kerngeſunde und nicht im Mindeſten
nervöſe Mann keineswegs geneigt

Ließen ſich denn aber nicht vielleicht alle Zweifel be
ſeitigen wenn er jene Stufen erklomm und ſelbſt die Kapelle
betrat anſtatt hier noch länger fruchtloſen Erwägungen ſich
hinzugeben Kaum war ihm der Gedanke aufgeblitzt
als er ihn auch ſchon zur Ausführung brachte Wenige
Augenblicke ſpäter ſtand er in dem düſteren Raume doch
verſchaffte ihm das nur die Gewißheit daß dieſer zur Zeit
keinem menſchlichen Weſen außer ihm als Aufenthaltsort
diente Allerdings war es möglich die geweihte Stätte
wieder zu verlaſſen ohne auf die Galerie zurückzukehren
denn bei ſorgfältiger Unterſuchung ſtellte es ſich heraus daß
von der Kanzel aus eine ſchmale Pforte nach dem Jnnern
des Schloſſes mündete Weiteres Spähen erwies ſich aber
als unthunlich da dort drinnen die tiefſte Finſterniß herrſchte
welche ein Vordringen ohne Licht unmöglich machte So ſtieg
er alſo die Kanzeltreppe mißmuthig herab und entfernte ſich
ohne Aufklärung erlangt zu haben auf demſelben Wege
auf dem er gekommen war

Unter Benutzung herrlicher Waldpfade erreichte Leo
ſchließlich den Marktflecken Trautenau Als er eine Stunde
ſpäter dort eintraf entſandte die Sonne bereits ihre goldenen
Strahlen

Die auf dieſem Streifzuge und beſonders in Wolfsberg
beſtandenen Abenteuer übten ſehr lebhafte Nachwirkungen
auf ihn aus und gaben ihm viel zu denken

Fortſetzung folgt

Stadtverordneten Sitzung
P Halle den 4 März

Am Vorſtandstiſche ſind anweſend die Herren Geh Reg Rath
Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze Kommerzienrath Bethcke
Der Vorſitzende giebt zunächſt die Magiſtratsvorlagen bekannt die in
zwiſchen eingelaufen ſind Es ſind folgende 1 Verzicht auf einen
Vorbehalt bezüglich der in 2 Revieren zu erſetzenden Nachtwächter
durch Polizei Sergeanten 2 Antrag auf Vermiethung eines Auslade
platzes 3 Antrag auf Ablehnung eines Vergleichsvorſchlages mit den
Franckeſchen Stiftungen in dem Rechtsſtreite wegen Abtretung von Land
zur Freiimfelderſtraße 4 Genehmigung zur Aufſtellung eines Boots
hauſes auf der Peißnitz ſeitens des Ruderklubs Nelſon 5 Wahl
zweier Armenvorſteher Ferner iſt eine Petition von den Haus
männern der hieſigen Schulen eingegangen die bitten die Sätze für
die Reinigung der Schulklaſſen nach der Magiſtratsvorlage feſtzuſtellen
Dieſe Petition beruht auf der irrthümlichen Vorausſetzung daß die
Sache noch in der Schwebe iſt Dieſelbe iſt aber ſchon berathen trotz
dem wird die Petition an die Petitionskommiſſion überwieſen Vor
Eintritt in die Tagesordnung weiſt der Herr Vorſitzende noch darauf
hin daß am heutigen Tage der Senior der Verſammlung Herr Jentzſch
ſeinen 80 Geburtstag feiert Jeder weiß daß derſelbe trotz ſeines
Alters den Verſammlungen mit großer Pünktlichkeit beigewohnt hat
Der Vorſitzende hat es für ſeine Pflicht gehalten nicht nur in ſeinem
eigenen Namen ſondern auch ohne beſonderes Mandat auch im Namen
der Verſammlung dem Jubilar brieflich die Wünſche und Gefühle der
Sympathie und Verehrung ihm gegenüber auszuſprechen Die Ver
ſammlung beſchließt ihm noch ein Glückwunſchtelegramm zu überſenden
1 Der Magiſtrat beantragt genehmigen zu wollen daß in Abänderung
des mit der Halleſchen Aktiengeſellſchaft unterm 17 März abge
ſchloſſenen Vertrages aus dem Grundſlücke des Oekonomen Fuß hier
ſelbſt nicht allein die 12 a 68 qm ſondern auch die 4 a welche urſprüng
lich nur zur Ausübung der Servituts zum Zwecke des Baues und Be
triebes der Bahn abgegeben werden ſollten zu Eigenthum aufgelaſſen
werden Die Verſammlung ſchließt ſich dieſen Antrage unter der
Bedingung an daß bei der Auflaſſung ſich die Geſellſchaft
durch grundbuchliche Eintragung an erſter Stelle verpflichtet die un
entgeltliche ſchulden und laſtenfreie Hergabe eines beſtimmten Theiles
des Landes jederzeit zu bewirken 2 Die Verſammlung fährt in der
Berathung der in der vorigen Sitzung ſchon zum größten Theile er
ledigten Ordnung für die Luſtbarkeitsſteuer fort Die nicht erledigten
S8 4 und s ſollen nach der Magiſtratsvorlage folgende Faſſung erhalten
IV 1 Für die Veranſtaltung einer Theatervorſtellung bei welcher ein
höheres Kunſtintereſſe obwaltet 10 Mk 2 Für die gewerbsmäßige
Veranſtaltung von Singſpielen Geſangs und deklamatoriſchen Vor
trägen Schauſtellungen von Perſonen und theatraliſchen Vorſtellungen
ohne daß ein höheres Jntereſſe der Kunſt und Wiſſenſchaft dabei ob
waltet für die Vorſtellung 20 Mk 3 Für die unentgeltliche Darbietung
der unter 2 genannten Leiſtungen ſowie für Vorträge auf einem Klavier
einem mechaniſchen oder anderen Muſikinſtrumente in Schankwirth
ſchaften oder öffentlichen Vergnügungslokalen in denen aus ſitten
polizeilichen Gründen die Polizeiſtunde herabgeſetzt iſt für den Tag 10 Mk
V Für die Veranſtaltung eines nicht unter die letzie Poſition fallenden
Conceres 5 Mk VI Für das Halten eines Orcheſtrions in Schank
wirthſchaften oder öffentlichen Vergnügungslokalen welche nicht unter
IV 3 fallen für jedes Quartal 15 Mk St B Neſſe beantragt für
Concerte und Theatervorſtellungen bei denen ein Eintrittsgeld bis
50 Pfg feſtgeſetzt iſt 5 Mk bis 1 Mk 10 Mk und über 1 Mk
15 Mk zu nehmen St V Friedrich bittet keinen Unterſchied
zwiſchen höherer und niederer Kunſt zu machen St V Pfaul
erſucht die Verſammlung den Ausdruck Kunſtintereſſe zu ſtreichen
St V Schmidt und Brinkmann wünſchen gleichmäßig für jede
Theatervorſtellung 15 Mk zu nehmen St V Heiſer deantragt bei
IV 2 ſtatt 20 Mk 15 Mk 8 ſetzen Verſchiedene Redner weiſen darauf
hin daß die Höhe der Sätze ſehr geeignet iſt die geſchäftlichen
Intereſſen unſerer Stadt zu ſchädigen Der Antrag Heiſer wird an
genommen Jm übrigen wird die Vorlage Das Statut
ſoll nach 8 7 am 1 des auf die Bekanntmachung folgenden Monats

mm mz d
in Kraft treten Die Verſammlung beſchließt außerdem dem Pächter
des Stadttheaters die zu zahlende Steuer bis zum Ablaufe des
trages im Herbſt 1896 nachzulaſſen 3 Das Kuratorium des
Schlacht und Viehhofes hat die Jſolirung der Oberlichtfenſter des
unteren Kühlraumes im Schlachthofe nach dem mit 450 Mk ab
ſchließenden Anſchlage des Stadtbauamtes beſchloſſen Der Magiſtrat
iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten Die Verſammlung bewilligt die ver
anſchlagten Koſten von 450 Mk aus dem Baufonds für den Schlacht undBiehbof 4 Auf eine Anzeige des Sekretärs Merkert beantragt der Magiſtrat

die Beſchaffung einer neuen Gebäudeſteuerrolle Die Verſammlun
ſchließt ſich dieſem Antrage an und bewilligt zu dieſem Zwecke 600 Mk
5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die von dem erſten Taxator des Leih
amtes zu ſtellende Kaution auf 500 Mk zu bemeſſen Die Verſamm
lung ſchließt ſich dieſem Vorſchlage an 6 Grundſteuerordnun
Da der Referent über die Vorlage Herr St V Herzfeld voll
ſtändig un verſtändlich und den Berichterſtattern ein Abdruck der Vor
lage nicht zur Verfügung geſtellt war kann über die Einzelheiten der
Vorlage nicht berichtet werden Nach früheren Beſchlüſſen der Ver
ſammlung ſollen 125 Proz der vom Staate erhobenen Grundſteuer
erhoben werden Die Staatsgrundſteuer wird aber nicht weiter ge
zahlt 7 Nachtrag zum Hundeſteuerregulativ Aus dieſem
Nachtrage ſei bemerkt daß Perſonen die ein Einkommen von
3000 Mk haben keine Befreiung von der Steuer für Zughunde
haben ſollen da von ihnen angenommen wird daß ſie ſich ge
eignete Zugkräfte beſchaffen können St V Schmidt beantragt den
letzten Theil des Satzes zu ſtreichen Der Antrag wird angenommen
Früher wurden Steuerfreiheiten nur im Anfange des Jahres ertheilt
Verpaßte jemand dieſen Termin ſo mußte er für das ganze Jahr die
Steuern zahlen Durch den Nachtrag wird feſtgeſetzt daß die Steuer
befreiung auch im zweiten Halbjahr geſchehen kann Gegen die Heran
ziehung zur Steuer kann binnen einer Friſt von 4 Wochen Einſpruch
erhoben werden Gegen den darauffolgenden Beſchluß des Magiſtrats
ſteht dem Betreffenden Klage zu St V Friedrich bittet den Magiſtrat
zu erſuchen den Nachtrag mit dem Regulativ in eine einheitliche Form
zu bringen 8 Feſtſtellung der Einkommenſteuer Ordnung
Die Einkommenſteuer Ordnung ſchließt ſich in engſter Weiſe an das
neue Kommunalſteuergeſetz und die beſtehenden Geſetze an Die Ord
nung wird faſt debattelos angenommen 9 Der Magiſtrat beantragt
die Verſammlung wolle ſich mit der Ausführung der Park
anlagen für die Riebeck Stiftung einverſtanden erklären und die
auf 48000 Mk berechneten Koſten bewilligen Der Referent St V
Brünecke führt aus Zum Bau der Riebeckſtiftung ſind früher ſchon
615 000 Mk bewilligt dazu gehörte auch die Parkanlage Für Her
ſtellung der Parkanlage iſt eine Konkurrenz ausgeſchrieben Aus der
ſelben iſt ein Plan hervorgegangen der mit geringen Abänderungen
ſeitens des Stadtbauamtes zur Ausführung kommen ſoll Die Erd
bewegung ſoll darnach von 20000 auf 14000 ebm verringert werden
Die Ausführung dieſes Planes erfordert einen Koſtenaufwand von
45 000 Mk Für dieſe Summe ſoll die Erdbewegung ausgeführt
2 Springbrunnen 2 Terraſſen die Baumpflanzung und die Raſenanlage
hergeſtellt werden Außerdem ſind für die Drainage des Grundſtücks
3000 Mk eingeſetzt Die Baukommiſſion iſt der Meinung daß eine
Drainage nicht nothwendig ſein wird Die Summe wird aber wohl
noch für die anderen Arbeiten verbraucht werden Die Finanzkommiſſion
ſtimmt dem Vorſchlage zu jedoch ſollen die 3000 Mk nicht zu den Erd
arbeiten verbraucht werden St V Friedrich iſt mit dem Plane nicht
einverſtanden Nach ſeiner Meinung zeigt der Park eine Rieſenfläche von
Raſen Davon kann man ſehr gut eine Kleinigkeit entbehren um das
Wegenetz zu vergrößern Letzteres muß ſo geſtaltet werden daß man
Jemand ausweichen kann Außerdem ſind die Wege ſchattenlos End
lich würde die Anlage eines kleinen Weihers das Gefammtbild ſehr
verſchönern Redner bittet dieſe drei Punkte dem Magiſtrate zur Be
rückſichtigung zu überweiſen St V Foelſche beantragt die Haupt
wege auf 5 6 m zu verbreitern St V Brünecke weiſt nach daß
die Anlage eines Weihers unmöglich iſt da der Park einmal ein zu
ſtarkes Gefäll beſitzt zum andern die Sehweite bis auf das Saalthal
gehen ſoll Die beiden erſten Theile des Antrages Friedrich werden
angenommen die anderen Anträge aber abgelehnt Jm übrigen erklärt
ſich die Verſammlung mit der Magiſtratsvorlage einverſtanden Die
weiteren Punkte der ſehr umfangreichen Tagesordnung werden vertagt
Schluß der Sitzung S Uhr

Theater Knuſt und Wiſſenſchaft
Die Grauer Feſtmeſſe von Franz Liszt Die letzten Jahr

zehnte haben die von Beethoven angeregte Wandlung der Muſik in
eine ſubjektive Kunſt vollendet Wenn Wagner das muſikaliſche Drama
zu dem Ausdrucke ſeiner erſtaunlichen künſtleriſchen Perſönlichkeit machte
ſo prägte Liszt der ſymphoniſchen Kompoſition und der Kirchenmuſik
den Stempel ſeines hochoriginellen muſikaliſchen Weſens auf Die
Wandlung auf dem letzteren Gebiete vollzog ſich ſchroffer als auf jedem
anderen Noch Mendelsſohn war ein völlig objektiver Muſiker er
ſtrebte nur darnach kirchlichen Geiſt das Weſen des Rituals aus
zudrücken Liszt aber ſetzte an Stelle des kirchlichen Empfindens ſein
eigenes brachte aber doch vermöge ſeiner großen Begeiſterung für die
Kirche nichts in die Muſik hinein was dem Weſen kirchlicher Muſik
abſolut widerſprochen hätte Jn dieſer Hinſicht unterſcheidet er ſich
ſcharf von ſeinem Zeit und Geſinnungsgenoſſen Berlioz der in ſeinem
berühmten Requiem die Banden frommer Scheu völlig bricht und mit
kühner Hand an die Pforten des Himmels klopft mit gewaltiger Kraft
die Thore der Hölle ſprengt um alles das dem entſetzten Hörer zu
zeigen was ſonſt vom frommen muſikaliſchen Sinne nur ahnungsvoll
angedeutet wurde Liszts phantaſtiſcher Sinn wurde von ſeiner Ehr
furcht vor allem Ueberſinnlichen Göttlichen gebändigt und ſo blieb
ſein muſikaliſcher Ausdruck in ſeinen kirchlichen Werken reiner als
man es bei einem völlig im Strome ſubjektiven Empfindens dahin
gleitenden Künſtler erwarten durfte Am auffälligſten tritt dieſe Wahr
nehmung hervor bei Werken die ſich auch dem Worte nach ganz dem
Ritual der Kirche anſchließen und die Krone dieſer Werke iſt die
Graner Feſtmeſſe jene Tondichtung welche das unermüdliche Streben
unſeres Univerſitäts Muſikdirektors Herrn Reubke unſerem Publikum
am morgigen Mittwoch vermitteln will Jn dem Namen iſt eine An
deutung des Zweckes der Feſtmeſſe enthalten ſie wurde komponirt
um die Feier der Einweihung des Domes zu Gran zu verherr
lichen ihr einen feſtlichen muſikaliſchen Hintergrund zu verleihen
Wie Liszt frei war von dogmatiſcher Klügelei fo enthielt er ſich bei
dem begeiſterten muſikaliſchen Ausdrucke ſeiner Feſtesfreude auch der
kontrapunktiſchen Klügelei wendet ſich ab vom ſtarren Formelweſen
und befreit ſeinen Genius ganz von den hemmenden Feſſeln der Rück
ſichten in jeder Beziehung Schon die Wahl der Tonarten iſt ein
Ausdruck der Freude ermöglicht einen feſtlichen Glanz Die ſechs
Sätze ſind alle in Dur geſtimmt Wenn der letzte das Agnus Dei
klagend beginnt ſo wendet er ſich ſchon beim donga nobis zum freudigen

dur und greift zu den feſtlichen Motiven des Anfangsſatzes und den
ſtolzen Rhythmen des Glorxia zurück mit ihnen das Werk zu einem
wahrhaft majeſtätiſchen Abſchluß im Amen dringend Das ganze ent
hält im freien Stile ganz prachtvolle Muſik die ſo bedeutungsvoll iſt
daß man ſie mit vollem Rechte als epochemachende bezeichnen darf
Der künſtleriſche Geiſt einer jeden Zeit ringt nach Ausdruck und ſchafft
ſich als Vermittelung deſſelben jene genialen Künſtler die in der Kunſt
geſchichte einſamen Säulen gleich einvorragen Der Ausdruck muſikaliſch
kirchlichen Empfindens verkörperte ſich in Liszt der ſeiner Zeit voraus
eilend zugleich der Typus kirchlicher Kompoſition für die Zukunft ge
worden iſt Das Schlagwort unſerer Zeit Realismus paßt ſchlecht
auf einen Künſtler der ganz Jdealiſt iſt und bei aller ſubjektiven
Schärfe ſeiner Gefühle niemals ſeine Jdeale verletzte oder gar ent
weihte Die künſtleriſche Jnbrunſt des Ausdruckes iſt das verſöhnende
Element der Liszt ſchen Kompoſition und auch jener wird davon er
griffen werden der das Kyrie und Gloria anders zu hören gewohnt
war als es Liszt anſtimmte Unſer Publikum darf mit vollſtem
Intereſſe der großen That der Singakademie entgegenſehen Die
Concertprogramme der letzten Jahre hatten bezüglich Liszt s eine ſelt
ſame Wandlung gezeigt immer mehr und immer öfter kommt ſein
Name zur Geltung Daß Halle in dieſem Streben nicht zurückblieb
daß es Liszt in ſeiner Fauſt Symphonie im Prometheus und nun in
der Graner Feſtmeſſe kennen lernt ſoll es dem hochbegabten Herrn
Reubke durch größte Antheilnahme an ſeinen Beſtrebungen danken

Martin Krauſe
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rigode Kammerherr Napoleons Johann Kaula
Lariſton Adjutant Georg Köhler

e n er FM MÄFV anDritter Kammermuſik Abend des Sgipziset Gewandhans quartetten welche Baſſummorky gewidmet wurden und entſtammt der 75
Onartetts der Herren Prill Rother Unkenſtein und Wille zweiten Schaffensperiode des Meiſters Der erſte Satz fließt anmuthig
im Saale der Loge zu den fünf Thürmen Das dritte der beliebten und ruhig dahin während das prächtige Adagio erhaben und weihevoll
Concerte bereitete den zahlreichen Freunden der Kammermuſik wieder klingt wie ein Gebet in Tönen Jm Allegretto herrſcht wieder bis

Kunſtgenüſſe vornehwſter Art Die Werke der berühmten zum Eintritt der ruſſiſchen Melodie die mehr elegiſche Stimmung des
mponiſten Mozart und Beethoven der eigentlichen Begründer erſten Satzes welche aber dann einer ſonnigen Fröhlichkeit weicht

des Streichquartetts hört man oft und bewundert immer wieder den Dieſes Allegretto giebt dem ganzen Werke ein außerordentlich originelles
künſtleriſchen Genius der ſich in ihnen offenbart Cherubini aber charakteriſtiſches Geſpräge Mit dem hinreißend feurigen Presto ſchließt S
erſcheint ſeltener auf dem Programm Dieſesmal machte ſein Streich das Quartett äußerſt wirkungsvoll ab Die vorzügliche Ausführung Djeser aussohliesslioh aus Blettern und

uartett Nr 3 wmoll den Anfang Weniger reich an großen muſikaliſchen dieſer Kompoſitionen durch die berühmten Leipziger Künſtler wurde mit Blumen zusammengesetzter Thee ist ein
danken weniger tief empfunden wie die Beethoven ſchen Tonſchöpfungen ſtürmiſchem einmüthigem Beifall belohnt Vielleicht bringen uns die sicheros Abführmittel desson sehr ange

und auch nicht die Anmuth und durchſichtige Klarheit deſſen was Herren in ihrer 4 Kammermuſik Soirée auch ein Quartett des heim nehmer Geschmack und sanfte WirkungsMozart auf dieſem Gebiete geſchaffen hat beſitzend iſt es gegangenen Rubinſtein Ich glaube daß ihnen viele Verehrer des weise Keinerloi Frmüdung verursacht und
doch von einer Meiſterhand aufgebaut und intereſſirt durch großen Tondichters dafür dankbar ſein würden B Coronhy welcher selbst den verwehntesten Personen
die kunſtvolle Verwendung der vier Jnſtrumente und die fein und den Fartoston Gonsticurſinnige geiſtvolle Bearbeitung des Stoffes Wunderbar in e s s l den aarGs tn Gonstunen convenirt

ne ichen n W a da n Larghetto J n 7777 daraagsostenuto zu welchem das übermüthige heitere Scherzo Allegro einen s in der Lebensweise oder in der Dietreizenden Kontraſt bildet Die ausgezeichneten Quartettiſten und unter Adolf Grieder io r 2ärich Er ist das angenehmste und das Ab
ihnen insbeſondere Herr Concertmeiſter Prill leiſteten Außerordent e S beste aller Abfühnrauttel dieliches Eine ganz andere Sprache redet das Es dur Quartett von 4 vorio üttg Firki Pabrit 3 woigzo n de e rMozart Die liebliche ungeſuchte Melodik wird ſtets einer ent r po w u z oi z v 3 pr se v r x IE SCHACHTEL I MARK ZU HABEN I ALLEM APOTHEKEM
ückenden Wirkung ſicher ſein Aus dem Menuetto grüßt uns die rb Seidenstoffe Art i I ötre Muster franko v
iebenswürdigſte Heiterkeit Nicht minder ſchön iſt das ſangreiche Sohwarze Seidenstoffe Der Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung ded e
Andante con moto dem eines der graziöſeſten Menuettos folgt Eiu GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt nuferer Expedition IW und lieblich von Anfang bis py Ende iſt dieſes Mozart ſche Beste Berugsquelle f Private Doppelt Briefporto n d Schweiz III St aerk Das moll Quartett op 59 Nr 2 gehört zu den drei Streich in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen h
weess080 ss ww kg X unwenoeoomne acoeoaoooooooogcocoooooos a perv m In ganz Deutſchland anerkannt als T ManS vällägste und reellste Semgs SS 53 quelle fürr EDS Sohwarzo farbige u wolsseo relnwollene Kleiderstoffo un

6 sS Halle a Leipzigerstrasse 94 zur S7 igtl Confirmatte I 25 grosso christliche Geschafte e onrirmation
Stadt Theater

offieieoli Direktion J Rudolph Officioll eäMittwoch den 6 März 1895 a162 Vorſtellung 124 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb eZum letzten Male 2 rofte Madame Sans GönoeLuſtſpiel in 4 Akten von Victorien Sardou
Perſonen des 1 Aktes

S 10 Auguſt 1792 AuCathörine Hübſchör Wäſcherin Adele RinaldPauli Abendn Sergeant Leföbvr er Ferdinand Rinald StuderGraf Neipperg Gluſſtav Gregory ſein öfFouch e Hans Schreiner wurdeToinon Frieda Bohnſach WeiſeLa Rouſotte Plätterinnen Aunuguſte Berthold ProfeſſJulie Hedwig Grett ſpracheVinaigre Tambour Wilhelm Wirk R r PVaboutrin Carl Fiſcher 7Rouſſot Nationalgardiſte Georg Köhler hafteJ tpe Cäſar Markgraf laſſeneroy ein Schneider Adolf Dalwig auf diCop ein Schuhmacher Jgnatz Zimmermam ZeitunEin Apothekerer William v Owizki zurückkn W ger 27 üchenathieu Lehrling ax Schmiljun 18Ein Friſeure Moll Dalwig u ne ſuiperxa nachdeErſter Nachbar Bottfried Greger S eingeſeZweiter Nachbar Aunuguſt Schöne versations Lrikon u 3 M arkPerſonen der folgenden Akte Kon widerSeptember 1811 ist ausſchſteſslich ut dNapoleon J Julius Haller rnCathérine Herzogin von Danzig Adele Rinald Pauli ngtMarſchall Lefèbvre ihr Gatten Ferdinand Rinald S S 4 um eHerzog von Otranto ans Schreiner S e e ſtändönigin Maria Carolinn Fanny Wagner Be Es gePrinzeſſin Eliſe Jenny Schneider e e ſonderS in a u e michavary Polizeiminiſter uſtav Conra w 66Diademe Grien Diaitha Niller zu beziehen du al Anzeiger ei Despreaux Tanzmeiſter Adolf Schumacher einzuterzogin von Rovigo Anna Mohr en e wenn diſt von da e S e e uräfin von Caniſy Emmeline Kreuzer nh n rau von Talhoust t Mathilde Rohrmann S Leipzigerstr ti Jchn rau von Boſſa nd Hedwig Grett O C O mußrau von Mortemart Anna Liſſs e W Eeoke Kl Sandberg 2 Halrau von Ventimille Anna Lehmann L W Arbei8g frär bigarre m
Canonville Albert KühneMortemart 4 Offizieren Aunuguſt SchöneDuroc 5 Peter Weiß NMilch Veberkoch Freunden einer milden blumigen Cigarre rardin Oberjägermeiſter Bauer empfehle meine itiZcdnn von Junot illiom v Owitzkl Verhüter Profbrach
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